
B U C H B E S P R E C H U N G E N 

// Mondo Slávo. Saggi e contributi slavistici a cura del Centro Studi Europa 
Orientale di Padova. Red. v. Milan S. Ď ur i c a. Bd. 7. 

Padua 1978, brosch. Lire 12 000 (Collana di Studi sull'Europa Orientale 18). 

Der 1978 erschienene Band 7 von II Mondo Slavo — vgl. Bohjb 19 (1978) 
432—437 — ist überwiegend literaturgeschichtlich orientiert: neben Beiträgen 
zum frühen sowjetischen Theater, zur Literatur Istriens bzw. Viktor Car Emin und 
zur serbokroatischen Volksdichtung stehen zwei Aufsätze zum slowakischen Lite­
raturbetrieb: Maria Grazia Pensa schreibt über die erste slowakische Übertragung 
der Sonette Foscolos von Gorazd Zvoničky, Agostino Visco über den Literatur­
kritiker, Übersetzer und Danteforscher Jozef Felix, der 1977 gestorben ist. Lisa 
Guarda Nardini geht in ihrem Beitrag „Die Aktualität der politisch-sozialen 
Botschaft Tisos" noch einmal auf die politische Theorie des slowakischen Staats­
manns ein; ihr Buch über Tiso (Padua 1977) ist hier (in Band 19) bereits bespro­
chen. Unter der Rubrik „Bibliografia" berichtet der Herausgeber der Reihe, 
Milan S. Ďurica, über das Jahr Karls IV. und Entstehung, Aufgaben und Publi­
kationen des Collegium Carolinum. 

München M i c h a e l N e u m ü l l e r 

Moderne Welt. Jahrbuch für Ost-West-Fragen. Hrsg. v. Georg B r unn e r , Peter 
C o ulmas u.a. Bd. 1976: Elemente des Wandels in der östlichen Welt. Bearbei­
tet v. Boris Meissner. 

Markus Verlag, Köln 1976. 

In dem Sammelband, der den „Elementen des Wandels in der östlichen Welt" 
gewidmet ist und dessen Nachfolgeband das gleiche Phänomen in der „westlichen 
Welt" darstellen soll, finden sich verständlicherweise vor allem Aufsätze über die 
Führungsmacht Sowjetunion. Lediglich Polen wird in einem Artikel von Georg 
W. Strobel als exemplarischer Modernisierungsfall im Ostblock dargestellt. Die 
Aufmerksamkeit von Bohemisten wird sich daher wohl am ehesten einigen Auf­
sätzen aus der Feder namhafter Autoren zuwenden, die sich hier mit bestimmten 
Aspekten des Wandels in den staatssozialistischen Ländern ganz allgemein befassen: 
Karl C. Thalheim (Wirtschaftsentwicklung und Wirtschaftsreformen in Osteuropa 
und ihre Bedeutung für die Ost-West-Kooperation), Jürgen Nötzold (Wirtschafts­
wachstum und technischer Fortschritt in der östlichen Welt und ihre Auswirkungen 
auf die Ost-West-Kooperation) und Hans Bräker (Aspekte des Konzeptionswandels 
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